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Das Weinjahr schreitet voran

Das Ergebnis der Winzermühen des vergangenen Jahres reift nur noch 

zum Teil in den Fässern und Tanks, umsorgt und behütet von unserer 

Kellermeisterin und ihrem Team. Ein Großteil unserer Weine wurde nun  

mehr schon abgefüllt und konnte bei der Jungweinprobe am 12. Juni 2023 

bereits präsentiert werden. 

Unsere Kunden, Händler und Winzer konnten sich dabei von der hohen  

Qualität des neuen Jahrganges überzeugen. Aber auch von der Menge her 

können wir mit dem Ergebnis der vorjährigen Ernte zu frieden sein. 

Auch die Weinbautage in Pillnitz und Radebeul liegen hinter uns und wurden  

zum regen Austausch und der Vorstellung von Innovationen und Weiter-

entwicklungen im Weinbau genutzt. Hervorzuheben ist hier aus unserer  

Sicht vor allem die Möglichkeit der Beantragung einer Ausnahmegenehmi-

gung für das Ausbringen von Pflanzenschutzmitteln mittels Drohne. Zwar  

liegen hierzu noch keine verwertbaren Erfahrungen aus Sachsen vor und  

die geforderte Steilheit der Rebfläche kann auch nicht von jedem Winzer  

erfüllt werden. 

Dennoch denken wir, dass diese neue Technologie für die Winzer in den  

Steil- und Terrassenlagen eine Perspektive darstellen könnte. Für zwei  

unserer Berge haben wir diese Ausnahmegenehmigung bereits be antragt  

und hoffen auf einen positiven Bescheid, damit wir in diesen Pilot anlagen 

erste Erfahrungen zu dieser Technologie sammeln können. 

Interessierte Winzer und insbesondere Berggemeinschaften sind herzlich  

eingeladen, sich über die praktische Umsetzung zu informieren. Bei Interesse 

sprechen Sie uns an. Wir unterstützen Sie gern, auch bei der Be antragung  

der Genehmigung.

Für das Weinjahr 2023 wünsche ich uns allen optimale Wetterbedingungen, 

damit der Wein bestens gedeihen und reifen kann.

  Lutz Krüger

Geschäftsführer der Sächsischen Winzergenossenschaft Meißen

Titelfoto oben:  Kellermeisterin Natalie Weich, die Deutschen Wein prinzessinnen 
Luise Böhme und Juliane Schäfer, Sächsische Weinkönigin  
Sabrina Papperitz, Deutsche Weinkönigin Katrin Lang,  
Sächsische Weinprinzessin Sabine Leonhardt und Geschäfts-
führer Lutz Krüger (v. l. n. r.)

Titelfoto unten links:  Konzert der Elbland Philharmonie

Titelfoto unten rechts:  Blick in den Veranstaltungsbereich der Jungweinprobe  
im Großen Saal in der Coswiger Börse
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Wir trauern um Oswald Häntsch, der am 8. März 2023 

kurz vor seinem 90. Geburtstag verstorben ist. Voller 

Wertschätzung werden wir stets seiner Gedenken und wollen 

aus diesem Anlass noch einmal an seinen Werdegang und 

seine verdienstvolle Arbeit für die Sächsische Winzerge-

nossenschaft erinnern.

Oswald Häntsch wurde in Ebersbach in der Oberlaußitz ge-

boren. Er hatte Obstbau studiert. 1961 kam er nach Radebeul 

an die Versuchsstation für Obst- und Weinbau der Zentral-

stelle für Sortenwesen, die spätere Rebversuchsstation, deren 

Leiter er auch mehrere Jahre war. Hier begann seine intensive 

Beschäftigung mit dem Weinbau. 1979 wurde er dann Vor-

sitzender der Weinbaugemeinschaft Radebeul. Als 1988 die 

Radebeuler Weinbaugemeinschaft aufgrund des starken Zu-

wachses an Mitgliedern aufgeteilt werden musste, war er 

dann noch zwei Jahre Vorsitzender der Weinbaugemeinschaft 

Radebeul Zitzschewig.

Bereits von 1973 bis 1978 arbeitete Oswald Häntsch auch in 

der Revisionskommission der Sächsischen Winzergenossen-

schaft. Nach der Wende, im Mai 1990, wurde er dann zum 

Vorstandsvorsitzenden gewählt und übte diese so verant-

wortungsvolle Funktion vier Jahre aus. Ab 1999 war er dann 

Mitglied im Aufsichtsrat der Genossenschaft. Sein besonderes 

Augenmerk galt dabei der Sicherung und der weiteren Ver-Augenmerk galt dabei der Sicherung und der weiteren Ver-

besserung der Qualität. So baute er von 2002 bis 2009 auch besserung der Qualität. So baute er von 2002 bis 2009 auch 

die Qualitätskommission auf und leitete sie. Mit der Prüfung die Qualitätskommission auf und leitete sie. Mit der Prüfung 

der Rebflächen unserer Winzer während der Vegetationszeit der Rebflächen unserer Winzer während der Vegetationszeit 

und der intensiven Kontrolle bei der Traubenannahme wurde und der intensiven Kontrolle bei der Traubenannahme wurde 

mit die Grundlage für die weitere Verbesserung der Qualität mit die Grundlage für die weitere Verbesserung der Qualität 

unserer Weine und deren mehrfache Auszeichnung gelegt. unserer Weine und deren mehrfache Auszeichnung gelegt. 

Dem Anliegen der Qualitätsverbesserung galt auch seine Mit-Dem Anliegen der Qualitätsverbesserung galt auch seine Mit-

arbeit am Winzerkurier und dem von ihm verfassten Wein-arbeit am Winzerkurier und dem von ihm verfassten Wein-

bauratgeber „Oswald Häntsch rät“. Als der dann fast 80-Jährige bauratgeber „Oswald Häntsch rät“. Als der dann fast 80-Jährige 

seine Arbeit am Ratgeber einstellte, war sein Rat an uns: seine Arbeit am Ratgeber einstellte, war sein Rat an uns: 

„Macht so weiter, die Qualität ist unser höchstes Gut.“ Auf-„Macht so weiter, die Qualität ist unser höchstes Gut.“ Auf-

grund seiner Verdienste für Sachsens Weinbau wurde er 2016  grund seiner Verdienste für Sachsens Weinbau wurde er 2016  

als Ehrenmitglied des Weinbauverbandes ausgezeichnet.als Ehrenmitglied des Weinbauverbandes ausgezeichnet.

Wir werden unseren Oswald Häntsch nicht vergessen und Wir werden unseren Oswald Häntsch nicht vergessen und 

sind ihm für seine stete beispielhaftw Unterstützung dankbar.sind ihm für seine stete beispielhaftw Unterstützung dankbar.

Lutz KrügerLutz Krüger

Geschäftsführer der Sächsischen Winzergenossenschaft MeißenGeschäftsführer der Sächsischen Winzergenossenschaft Meißen

Fotos: Archiv WinzerkurierFotos: Archiv Winzerkurier

Im Namen der Sächsischen Winzergenossenschaft

Oswald Häntsch –  Oswald Häntsch –  
ein Leben für Wein und Winzerein Leben für Wein und Winzer

Dank an Oswald Häntsch für seine langjährige, verdienstvolle Dank an Oswald Häntsch für seine langjährige, verdienstvolle 

TätigkeitTätigkeit

Oswald Häntsch, so wie wir ihn in Erinnerung behalten  

werden – zupackend und kontaktfreudig

Der Winzerkurier | Ausgabe 2/20234

EHRENDES GEDENKEN



Kultur- und  
Veranstaltungsmosaik
15 Jahre Stadt- und Winzerglocke Lutherkirche 
Nach wie vor sind Glocken ein Bestandteil unseres Alltages. Sei es  

in Turmuhren oder Kirchtürmen. Am 1. November 2008 wurde das 

neue Geläut in dem Turm der Lutherkirche Radebeul mit drei neuen 

Bronzeglocken geweiht. Die mittlere der drei Bronzeglocken ist die 

Stadt- und Winzerglocke mit einem Gewicht von ca. 940 kg. Diese 

Glocke wurde durch Spenden aus der Winzerschaft mitfinanziert.

Einzelne Gestaltungselemente der Glocke wurden von Radebeuler 

Winzern, wie z. B. Hartmut Haude, zugearbeitet. 

Ihr Klang verbindet seitdem die Radebeuler mit den Weinbergen.  

Die Weinbaugemeinschaft Radebeul-Niederlößnitz bietet dazu  

Glockenführungen an. Termine finden Sie auf der Website des Ver-

eines unter: www.weinbaugemeinschaft-niederloessnitz.de.

Carsten Puhlmann

Die schönste Nacht über Meißen –  
9. Meißner Ballnacht 
Unter diesem Motto luden am 11. März dieses Jahres nach zwei  

Jahren Pause die Gastgeber Tessa und Andreas Barth zur Meißner 

Ballnacht in das Romantik Hotel Burgkeller ein. 

Zahlreiche Gäste waren erschienen und der Tanz-Juror Joachim 

Llambi moderierte die Veranstaltung. In gewohnt eleganter Weise 

führte er durch das Abendprogramm. Als Ehrengäste waren Land-

tagspräsident Dr. Matthias Rößler wie auch die Meißner Landtags-

abgeordnete Daniela Kuge geladen. 

Zu einem erstklassigen 4-Gänge-Menü standen auf der Karte ver-

schiedene Sekte und Weine der Winzergenossenschaft Meißen. Ein 

weiterer Programmpunkt des Abends war unter anderem der Auftritt 

des Musikers Arnulf Wenning, der neben den professionellen Tänzern  

für die Unterhaltung der Gäste sorgte. 

Es war mir eine große Freude, an diesem Abend dabei gewesen zu 

sein und sogar einen Tanz mit Herrn Llambi auf das Parkett gelegt  

zu haben.

Sabrina Papperitz, Sächsische Weinkönigin

Foto: Sebastian Schreiber

Post an die Redaktion 
Viele E-Mails gehen bei der Redaktion ein, aber nur selten ein Brief. 

Nicht nur wegen des Seltenheitswertes, sondern auch wegen des  

Inhaltes wollen wir Ihnen diesen nicht vorenthalten: 

Jürgen Prezewowsky schrieb uns, dass er mit seiner Frau Elli und  

der Wandergruppe „Flotte Sohle“ seit nunmehr 45 Jahren durch  

die heitere Weinbergslandschaft entlang der Elbe unterwegs war.  

Nebenstehendes Foto zeigt sie auf dem ehemals Dinglingerschen 

Weinberg bei Familie Hollenders. Anregung und Lektüre zu ihren  

Ausflugszielen gab ihnen auch der Winzerkurier, und so hat er die 

Zeitschrift seit diesem Jahr bei der Winzergenossenschaft abonniert.

Die Redaktion

 Foto: Jürgen Prezewowsky
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Zu der großen gemeinsamen Jungweinprobe von Sachsen 

und Saale-Unstrut am 12. März 2023 im Großen Saal  

der Coswiger Börse präsentierte man in diesem Jahr außer 

jungen Wein auch neue Ideen. So startete man mit einem 

neuen Veranstaltungskonzept. Die neuen Weine wurden an 

den einzelnen Präsentationstischen von den jeweiligen Wein-

gütern selbst vorgestellt. So war es für die Besucher möglich, 

mit den Winzern zu den einzelnen Weinen direkt ins Gespräch 

zu kommen. Das wurde von allen begrüßt. Was allerdings 

nicht für die wesentlich erhöhten Eintrittspreise zutraf.

An dieser Jungweinprobe nahmen die Weinhoheiten von 

Sachsen und Saale-Unstrut, Bürgermeister der Weinbauge-

meinden, Vertreter der Gastronomie und des Weinhandels 

sowie Journalisten, aber aus vorgenannten Gründen bedau-

erlicherweise nur wenig Winzer teil, obwohl ihre Erfahrung  

und gute Arbeit wieder diese Weine von hoher Qualität in  

den Kellern hat reifen lassen. Wir können uns jedenfalls er-

neut auf gute Weine vom neuen Jahrgang freuen.

Werner Böhme

 Fotos: Eckehardt Kahle

Zwei Anbaugebiete –  
eine Große Gemeinsame Jungweinprobe

Die Vorsitzenden der Weinbauverbände Sachsen, Felix  

Hößelbarth (l.), und Saale-Unstrut, Hans-Albrecht Zieger (r.), 

gemeinsam mit dem Coswiger Oberbürgermeister Thomas 

Schubert und Weinkönigin Sabrina Papperitz bei ihren  

Geleitworten zur Einführung

Weinköniginnen Sabrina Papperitz und Romy Richter bei  

der Begrüßung

Am Stand der Sächsischen Winzergenossenschaft

Lüftungsanlagen • Klimageräte • Solartechnik

Planung und Installation von Heizungsanlagen, 
Gasanlagen, Sanitäranlagen

Komplettbäder (inklusive 
Fliesenlegearbeiten und
Trockenbau)

Ausführung von Dach-
klempnerarbeiten 

Alternative Energien 

HAUSTECHNIK

Meisterbetrieb der Innung
Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik 

Dresden

Böttgerstraße 3 · 01662 Meißen · Tel. 03521 454212 · Fax 03521 404144
mail@slowinski-haustechnik.de · www.slowinski-haustechnik.de

Unseren Havariedienst erreichen Sie unter: 0171 4346912 

Anzeige
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Nach den dunklen, trüben Tagen herrschte am 4. Mai  

2023 eitel Sonnenschein. Und in der WeinErlebnisWelt 

der Sächsischen Winzergenossenschaft verlieh der Besuch 

der deutschen Weinhoheiten dem Tag noch besonderen 

Glanz. Die Reise in das Anbaugebiet Sachsen hatten die  

Deutsche Weinkönigin Katrin Lang und die Prinzessinnen 

Luise Böhme und Juliane Schäfer angetreten. Auch unsere 

Sächsische Weinkönigin Sabrina Papperitz und Prinzessin 

Sabine Leonhardt nahmen an der Veranstaltung teil. Nach  

der Begrüßung und einem Bennosekt Morio Muskat folgte  

der obligatorische Fototermin mit der Presse.

Dann saß man mit Geschäftsführer Lutz Krüger, der Keller-

meisterin Natalie Weich und dem stellvertretenden Vor-

sitzenden des Weinbauverbandes Frank Neupold bei einer 

kleinen Weinprobe und Gesprächsrunde beisammen. Wer da 

hineinhört und nur die Inhalte registriert hätte, der wäre  

wohl sicher davon ausgegangen, dass es sich hier um die 

Fachdiskussion gestandener Winzer handeln würde. Da 

wurde qualifiziert über Themen wie Bewirtschaftung von 

Steillagen, Einsatz von Drohnen und Flurbereinigung disku-

tiert, fachkundig und anerkennend war auch die Bewertung 

der verprobten Weine Goldriesling, Müller-Thurgau, Sau-

vignon gris und Schieler. 

Nach zwei Stunden und einem Imbiss ging es für die Wein-

hoheiten weiter, um das nächste Weingut zu besuchen.  

Zurück blieben die Erinnerung an einen schönen Tag und  

charmante Botschafterinnen des deutschen Weins.

Werner Böhme

Foto: Stephan Trutschler

Besuch der Botschafterinnen  
des deutschen Weines

Kellermeisterin Natalie Weich, die Deutschen Weinprinzessinnen Luise Böhme und Juliane Schäfer,  

Sächsische Weinkönigin Sabrina Papperitz, Deutsche Weinkönigin Katrin Lang, Sächsische Weinprinzessin Sabine Leonhardt  

und Geschäftsführer Lutz Krüger (v. l. n. r.)

Anzeige

Ihr Partner für Winzerbedarf

BayWa 
Agrarhandel GmbH
Großenhain

Mülbitzer Straße 9
01558 Großenhain
Telefon: 03522 309539
Fax: 03522 309540
E-Mail: steve.spoerl@baywa-agrarhandel.de

Telefon: 03522 309539

Öffnungszeiten:Montag – Donnerstag9.00 – 12.00 und 12.30 – 15.45 UhrFreitag9.00 – 12.00 und 12.30 – 14.45 Uhr
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Am 14. April 2023 wurde der nunmehr 27. Weinkalender 

vorgestellt. Es gibt zwar auch einen Hundertjährigen 

Kalender, aber das ist kein Weinkalender und schließlich auch 

eine ganz andere Geschichte. 

Die Veranstaltung in der WeinErlebnisWelt der Sächsischen 

Winzergenossenschaft stand wieder unter dem Motto „Die 

Majestät lässt bitten“. Und außer der amtierenden Wein-

königin Sabrina Papperitz waren auch ihre Vorvorgängerin 

Katja Böhme und Marleen Seifert (Weinkönigin 2008/2009)

anwesend. Aber eigentlich nahmen ja vier gekrönte Häupter 

an der Veranstaltung teil, denn auch Mostprinzessin Lilli  

war dabei und las gemeinsam mit dem Autor Werner Böhme  

Kalendergeschichten.

Die beiden Kunstpreisträger Kay Leonhardt und Daniel  

Bahrmann hatten wieder die künstlerische Gestaltung des  

Titels und der Monatsnamensbilder des Kalenders übernom-

men. Die Preisträger des Fotowettbewerbes der Sächsischen 

Winzergenossenschaft und des Kulturvereins Meißen, Jürgen 

Kalb, Gerhard Meurers und Günter Ulbrich steuerten ihre  

Siegerfotos ebenfalls zu dem Kalender bei (eine detaillierte 

Betrachtung hierzu und zu den Siegerfotos erfolgte bereits  

in der Ausgabe 1/2023). 

Da ein Kalender ja aber nicht nur aus drei beziehungsweise 

vier Bildseiten besteht, haben auch Katrin Thiele, Kerstin 

Rieß, Jens Kuhbandner, Jürgen Hoffmann, Mirko Böhme und 

Heinz Zießow Fotos zu dem bunten Bilderreigen beigetragen. 

Der Weinkalender besitzt noch zusätzlich Bilder im Fond  

und diese standen in diesem Jahr unter dem Motto „Insekten  

im Weinberg“. Dafür wurde diesmal aber professionelle  

Hilfe von der Bergakademie Freiberg geholt. Diese Fotos,  

die uns zeigen, wie filigran, sensibel und auch schön all das  

ist, was da in den Weinbergen kreucht und fleucht, stammen  

von Dr. Roland Achtziger, der auch an der Veranstaltung  

teilnahm.

Zum Schluss der Veranstaltung erfolgte die Auszeichnung  

der Preisträger des Fotowettbewerbes durch Manja Licht,  

die Marketingchefin der Winzergenossenschaft und die Ge-

schäftsführerin der Firma Meißner Bleikristall überreichte 

den Siegerpokal. Das Thema des Fotowettbewerbes für 2023 

lautet: „Mit der Kamera unterwegs auf Winzerwegen“.

Die Redaktion

Fotos: Mirko Böhme

Die Weinmajestät bat zur  
Präsentation des Weinkalenders

Fotopreisträger Gerhard Meurers, Verlagsleiter Jens Kuhbandner, Firmenchefin Gabriele Philipp, Fotopreisträger Jürgen Kalb, 

Mostprinzessin Lilli, Weinkönigin Sabrina Papperitz, Autor Werner Böhme und Fotopreisträger Günter Ulbrich (v. l. n. r.)

Mostprinzessin Lilli und Weinkönigin Sabrina Papperitz – 

sind das vielleicht zwei Schwestern?
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Der Fotowettbewerb steht in diesem Jahr unter dem 

Motto: „Mit der Kamera unterwegs auf Winzerwegen“. 

Teilnahmebedingungen: Jeder Interessent kann mit maximal 

drei Fotos am Wettbewerb teilnehmen. 

Die Fotos schicken Sie bitte bis 30. Oktober 2023 per E-Mail  

an d.bahrmann@meissener-kulturverein.de. Die detaillierten 

Wettbewerbsbedingungen sind folgendem Link zu entnehmen: 

meissener-kulturverein.de/Fotowettbewerb.

Manja Licht

Mit der Kamera unterwegs  
auf Winzerwegen

Folgende Preise warten auf die Gewinner:

1.  Eine Veranstaltung nach Wahl für zwei Personen in der 
WeinErlebnisWelt der Sächsischen Winzergenossenschaft 
und den Siegerpokal der Firma Meissener Bleikristall

2.  Sechs verschiedene Weine der Genossenschaft

3.  Das Buch „Meißner Miniaturen“ und ein von  
Kay Leonhardt gestalteter Sonderpreis

Wurde man bei dem Frühlingsmarkt auch noch nicht mit 

besonders viel Sonnenschein verwöhnt, so war Ver-

anstaltungsmanagerin Jana Niehoff doch mit dem Ergebnis 

zufrieden. 

Sie äußerte sich vor allem positiv hinsichtlich der vielen  

Aussteller und interessierten Besucher, lobte das Konzert der 

Elbland Philharmonie und dass auch für Kinder viel geboten 

wurde und sagte weiter: „Auch viel Kunst war im Angebot und 

auch überraschend Neues, wie z. B. die Vorführung eines 

Falkners.“

Die Redaktion

Fotos: Familie Pforte (2), Klaus-Dieter Brühl (1)

Frühlingsmarkt und Konzert  
der Elbland Philharmonie

Viele Aussteller und interessierte Besucher

Vorführung des FalknersKonzert der Elbland Philharmonie
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Die diesjährige Mitgliederversammlung des Weinbauver-

bandes Sachsen fand am 30. März 2023 im Staatswein-

gut Schloss Wackerbarth statt.

1. Eröffnung und Begrüßung 
Felix Hößelbarth, Vorstandsvorsitzender

Im Rahmen der Begrüßung wurde vom Vorstandsvorsitzenden  

Felix Hößelbarth auch eine Einstimmung auf neue Aufgaben in 

der Folgezeit gegeben. Als Schwerpunktaufgaben wurden in 

diesem Zusammenhang genannt die Weiterentwicklung des 

Steillagenweinbaus in Verbindung mit dem Flurneuordnungs-

verfahren, die Intensivierung der Zusammenarbeit mit dem 

Tourismus und die Umsetzung des neuen Bezeichnungsrechtes.  

Außerdem bestehen vonseiten der EU Forderungen hinsicht-

lich der neuen Kennzeichnungspflicht für Weine bezüglich 

Nährwertangaben und Zutaten. Außerdem werden die Ein-

schränkung des Weinkonsums (Wine in Moderation) und  

die Minimierung des Einsatzes von Pf lanzenschutzmitteln  

ge fordert.

2. Aufnahme neuer Mitglieder
Sabine Wendsche, Geschäftsführerin

Auch in der diesjährigen Mitgliederversammlung konnten 

von der Geschäftsführerin wiederum neue Mitglieder des 

Weinbauverbandes vorgestellt werden. Es sind Weinfamilie 

Schuh GbR und Ziegen Wein GbR. Während das erstgenannte 

Weingut bekannt sein dürfte, handelt es sich bei dem letzt-

genannten um einen Betrieb in Radebeul-Altwahnsdorf, der 

außer Wein auch Ziegenkäse herstellt.

3. Vorstellung des Weinbaus in Slowenien
Dr. Stephan Cramer, Honorarkonsul Slowenien

Es erfolgte eine kurze Vorstellung des Weinbaus in Slowenien 

unter dem Aspekt der Prüfung einer möglichen Zusammen-

arbeit. In diesem Zusammenhang wurden folgende Angaben 

zu dem dortigen Weinbau gemacht: Gesamtanbauf läche: 

24.200 Hektar, Jahresproduktion: eine Million Hektoliter, 

Weißwein: 25 %, Rotwein: 75 %. 90 % des Weinaufkommens 

werden im eigenen Land konsumiert und nur 10 % werden  

exportiert.

4. Drohneneinsatz im Weinbau
Ulrich Hennig, Drohnenteam Chemnitz UG

Das Pflanzenschutzgesetz sieht diese Ausbringungsart aus-

drücklich im Weinbau in Steillagen vor. Eine solche wird von 

dem Drohnenteam Chemnitz UG angeboten. Die einzusetzende  

Technik und die vorgesehene Verfahrensweise wurden erläutert.  

Drohneneinsatz wurde auch bereits im Staatsweingut Schloss 

Wackerbarth erprobt.

5. Zum Haushaltsplan
Conrad Seifert, Schatzmeister

Bei der Prüfung durch das Finanzamt ergaben sich insbeson-

dere folgende Feststellungen. Die Aufteilung des ideellen und 

wirtschaftlichen Bereiches der Geschäfts stelle wurde bisher 

im Verhältnis 10 % zu 90 % in Ansatz gebracht. Das Finanzamt 

fordert zukünftig diese Aufteilung in 50 % zu 50 % zu ändern, 

Dito sind für die Sponsorengelder und den Hoheitenwein 19 % 

Mitgliederversammlung des  
Weinbauverbandes

Das Präsidium: Schatzmeister Conrad Seifert, stellver-

tretender Vorsitzender Frank Neupold, Vorsitzender Felix  

Hößelbarth und Geschäftsführerin Sabine Wendsche (v. l. n. r.)

Blick in den Versammlungsraum
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Mehrwertsteuer in Ansatz zu bringen. Woraus sich insgesamt 

eine höhere Steuerlast und dem entsprechend eine Ergebnis-

verschlechterung ergibt. Daraus ergibt sich aber auch, dass 

erst nach Einarbeitung dieser Auf lagen der Abschlussbericht 

für die Jahre 2021 und 2022 vorgelegt werden kann.

6. Was kann, was bringt die  
Gebietsweinwerbung

Dirk Gerling, Geschäftsführer Pfalzwein

Es wurde über den Aufbau und die Organisation einer wirk-

samen Gebietsweinwerbung berichtet, welche bedingterweise 

auf eine wirksame Identifikation mit dem Wein und auf einen 

größeren Bekanntheitsgrad ausgerichtet ist. Weiterhin wurde 

darauf hingewiesen, dass eine Verzahnung der Interessen von 

Weinbau und Tourismus angestrebt wird und ein strategisch 

geführtes Marketing erforderlich ist. In der Pfalz wird die Ge-

bietsweinwerbung über eine Pflichtabgabe der Winzer finan-

ziert. Es wurde aber auch darauf hingewiesen, dass die Be-

dingungen in der Pfalz mit 23.700 Hektar Rebfläche und einer 

dementsprechend wesentlich größeren Zahl an Winzern nicht 

mit den in Sachsen zu vergleichen sind.

Die Redaktion

Fotos: Sabine Wendsche, Jürgen Kalb

Am Freitag, dem 12. Mai 2023, lud die Weinbaugemein-

schaft Cossebaude/Merbitz alle Mitglieder und Freunde 

zum alljährigen Winzerausf lug ein. Ziel war die Winzer ge-

nossen schaft Meißen, wo unter anderem auch unsere Lagen-

weine gekeltert werden. 

Da wo sonst unsere Trauben nach der Weinlese angenommen, 

gewogen und geöchselt werden und unsere Verantwortung  

als Traubenerzeuger endet, begann die Führung durch Keller-

meisterin Natalie Weich. Danach ging es ins Kelterhaus, die 

Weinkeller, in die Abfüllung und ins große Weinlager. Unter-

malt wurde die Führung mit zwei Jungweinproben. Als erstes 

wurde uns ein 22er Souvignier Gris (trocken) kredenzt, eine 

Piwi Rebsorte, die an Bedeutung gewinnt und auch in unserer 

Lage neu aufgerebt wird. Als ein Höhepunkt durfte ein 22er 

Weißburgunder (feinfruchtig) Edition Zschoner Grund ver-

Winzerausflug der Weinbaugemeinschaft 
Cossebaude/Merbitz

Bei Winzerplatte und Wein

kostet werden. Ein Wein voller fruchtigen Aromen und  

Eleganz, welcher allen gut mundete. 

Nach ca. zwei Stunden endete die Führung und bei allen  

Teilnehmern wuchs der Respekt und die Anerkennung, was  

in unserer Genossenschaft unter Leitung von Kellermeisterin 

Natalie Weich und ihrem Team jedes Jahr geleistet wird. Die 

Symbiose aus moderner Technik, gepaart mit Erfahrung und 

Leidenschaft zum Wein ist das größte Kapital der Winzer-

genossenschaft Meißen. Wir möchten uns recht herzlich bei 

Natalie Weich bedanken, die charmant die Weinführung  

leitete und mit Weinwissen glänzte. 

Anschließend konnten sich alle an einer deftigen Winzerplatte 

stärken und den einen oder anderen sächsischen Wein genießen. 

Danke an alle Organisatoren und bepackt mit viel neuem 

Weinwissen traten wir die Heimreise an.

Mirko Böhme

Mit Natalie Weich im Kelterhaus
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So absurd das auch klingen mag, ich fragte in der Anti quitätenhandlung in  

Meißen, wo es ja eigentlich nur Altes aus vergangenen Zeiten gibt: „Guten  

Tag, haben Sie etwas Neues?“ Volkmar Ulrich, der Inhaber des Geschäftes, kannte 

aber den Grund meines Besuches und antwortete mit „Ja“. Ringsum die ver-

schiedensten Antiquitäten, Raritäten, alte Bücher und Bilder, Porzellan und  

Postkarten, und wegen denen war ich doch gekommen. 

Ich suchte Motive vom Weinbau, der Weinlese und alten Schänken für die  

Bildtafeln im nächsten Winzerkurier. Und es war interessant, in sachkundiger  

Begleitung die alten Karten zu sichten, die noch aus Großvaters oder Urgroß-

vaters Zeiten stammten. Und ich wurde fündig und fand unter all dem Alten  

eben auch Neues für die Zeitung zum Thema Weinbau. 

Ich hoffe, dass das Entdeckte auch Sie interessiert.

Aber auch Ihnen kann ich einen Besuch in Ulrichs Kunst- und Auktionshaus  

auf der Neugasse 25 in Meißen empfehlen. Sie können sich dort Anregungen  

holen und unter den alten Schätzen auch viel Neues entdecken.

Werner Böhme

Grafik: Freepik

Guten Tag,  
haben Sie etwas Neues?

Volkmar Ulrich in seinem Antiquitätengeschäft
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››  Gruß aus Meißen

Meißen bezeichnet man auch  
als die Porzellan- und Weinstadt, 
stand doch hier einst die Wiege  
des Weinbaus in Sachsen.  
Seine urkundliche Ersterwähnung  
datiert von 1161. Meißen lässt noch 
das Flair der mittelalterlichen Stadt-
anlage erkennen, ein Reiz, der noch 
erhöht wird durch die Lage an  
der Elbe und durch die harmonische 
Verbindung von Natur und Baukunst.

››  Der Ratsweinberg

Im Ratskeller am Markt in Meißen 
tranken die Meißner Ratsherren  
einst ihren Wein – den Wein vom 
Ratsweinberg. Diese Tradition ist  
vergessen, die Besitzverhältnisse 
haben sich geändert, aber den  
Ratsweinberg gibt es noch immer.

››  Einsichten und  
Ansichten bei der 
Weinlese

Das höchste Gut bei der Weinlese ist 
tadelsfreies Lesegut. Wichtig und 
hoch einzuschätzen sind vor allem 
aber auch das Wetter und fleißige 
Leser. Was aber körperlich am höchsten 
ist, zeigt nebenstehendes Bild.

››  Das Winzerjahr  
geht zu Ende

In herbstlich bunten Farben leuchten 
die Weinberge an den Elbhängen.  
Im Oktober findet die Weinlese ihren 
Abschluss. In einem Farbenrausch 
verglüht der Herbst.

››  Das Romantik- 
Restaurant  
Vincenz Richter

Das Romantik-Restaurant Vincenz 
Richter ist ein Mekka für alle Meißen-
Touristen. Einst gehörte das Haus  
der Tuchmacherzunft. Heute ist es 
hier fast wie in einem Museum.  
Ringsum befinden sich Raritäten und 
Antiquitäten, zusammengetragen  
von drei Generationen der Familie 
Richter.

››  Blick auf  
Elbe und Bosel

Die Elbe ist die Mutter des Weinbaus 
in Sachsen, denn durch ihre  
Klimagunst wird der Weinbau hier  
ermöglicht. Und von der Bosel,  
einer der höchsten Erhebungen im 
Spaargebirge, bietet sich ein  
reiz voller Blick auf die weite Elbaue.

››  Wein- und Mostprobe 
in Spaar

Wenn man von Dresden kommend 
elbabwärts fährt, wächst kurz nach 
Coswig liebliche Hügellandschaft aus 
der weiten Elbaue – das Spaargebirge. 
Es ist eine der besten Weinbergslagen 
dieses Bereiches.

››  Gebhards Weinschank

Gebhards Weinschank auf der  
Stadtparkhöhe war einst ein beliebtes 
Ausflugsziel mit einer großen  
Terrasse und einem urigen Gasthaus. 
Von hier hatte man einen reizvollen 
Blick über das Triebischtal und den 
Goldgrund.
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Die Begrüßung der wiederum sehr zahlreich erschienenen 

Gäste erfolgte durch Dr. Falk Hohmann, dem Ständigen 

Vertreter des Präsidenten des Landesamtes für Umwelt, Land-

wirtschaft und Geologie. Die Moderation der Veranstaltung 

erfolgte durch Frieder Tränkner.

1. Aktuelles aus der  
berufsständigen Arbeit

Felix Hößelbarth,  

Vorsitzender des Weinbauverbandes Sachsen

Wie bereits in der Mitgliederversammlung des Weinbauver-

bandes (vgl. Seite 10), wurde auch zum Weinbautag 2023 noch  

einmal eine Übersicht zu den wichtigsten Themen gegeben: 

Insbesondere wurde auch auf die Umsetzung des neuen  

Weinbezeichnungs-Herkunftsystems eingegangen.

2. Weinbaupolitische Entwicklung  
auf der EU-Ebene und  

ihre Auswirkungen auf die Weinbranche
Christian Schwörer,  

Generalsekretär des Deutschen Weinbauverbandes

Vor allem folgende Schwerpunkte wurden im Rahmen dieses 

Vortrages erläutert:

• Nachhaltige Nutzung von Pflanzenschutzmitteln

• Wirksame Politik gegen Alkoholmissbrauch  

(Wine in Moderation)

• Nährwert- und Brennwertangaben für  

Wein und Zutatenliste

• Geoschutz und Schutzgemeinschaften

Vom Ausschuss des Europäischen Parlamentes für Umwelt-

fragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 

(ENVI-Ausschuss) liegt ein neuer Berichtsentwurf vor,  

welcher neue, nicht akzeptable Forderungen beinhaltet, wie 

80 Prozent Reduktion des Einsatzes von Pflanzenschutz-

mitteln, wobei hierbei die bisher bereits erreichten Ergebnisse 

nicht berücksichtigt werden, da als Bezugsbasis der Zeitraum 

von 2018 bis 2020 genommen werden soll. Weiterhin soll  

der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in sensiblen Gebieten, 

wie dem Steillagenweinbau, generell untersagt werden. Hier-

durch würden sich besorgniserregende Bedingungen nicht 

nur für den Weinbau ergeben, wie

• unumkehrbare Stilllegung von Weinbergen,

• Verbuschung der Landschaft,

• Verlust der Biodiversität und 

• Beeinträchtigung von Tourismus, Gastronomie  

und Hotellerie.

Um diese unvertretbaren Auswirkungen zu vermeiden, sollen 

folgende Forderungen durchgesetzt werden:

• Umfangreiche Folgenabschätzung durch die EU  

unter Beachtung vorstehend genannter Fakten.

• Zurücknahme des Komplettverbotes des Einsatzes  

von Pflanzenschutzmitteln in sensiblen Gebieten.

• Prüfung, inwieweit 50 Prozent Absenkung möglich sind.

Im Herbst dieses Jahres soll die Stellungnahme des Agrarrates 

des Eurpäischen Parlamentes hierzu erfolgen.

3. Zahlen und Fakten  
zum Ökoweinbau in Sachsen

Andreas Hüsni, LfLUG

In Sachsen gibt es 1.463 Winzer, davon sind sechs Ökobe-

triebe. Und von den 535 Hektar bestockter Rebfläche sind 

96 Hektar ökologisch bewirtschaftet, was 18 Prozent ent-

spricht. Nachdem in den letzten Jahren der Zuwachs im  

Ökoweinbau stagnierte, ist jetzt wieder ein Anstieg zu ver-

zeichnen.

4. Vorstellung der  
„Konzeption Optimierung des  

Steillagenweinbaus in Sachsen“ und  
wie geht es weiter?

Christian Krölling, LfULG/  

Anja Portsch, Kreisvermessungsamt

In dieser bereits im Februar dieses Jahres veröffentlichten 

Studie werden Handlungserfordernisse dargestellt, um einem 

Verlust dieser Kulturlandschaft und der Biodiversität vor-

zubeugen. Entsprechende Zukunftsperspektiven wurden für 

ausgewählte Weinberge fixiert. Umzusetzen sind die ent-

sprechenden Empfehlungen in Verbindung mit dem Flur-

Pillnitzer Weinbautag am 4. April 2023

Christian Schwörer, Generalsekretär des Deutschen  

Weinbauverbandes, bei seinem Vortrag über Auswirkungen 

von EU-Beschlüssen auf den Weinbau
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neuordnungsverfahren. So können z. B. Zuwegung, Ver- und 

Entsorgung sowie der Technikeinsatz verbessert werden. 

Als Fallbeispiele sollen die Weinberge Katzenstufen und 

Brummochsenloch ausgewählt werden. Die entsprechenden 

Aufgaben, die im Auftrag des Landratsamtes vom Kreisver-

messungsamt in direkter Abstimmung mit dem Denkmal- und 

Naturschutz durchgeführt werden sollen, setzt vor allem die 

Mitwirkung der dortigen Winzerinnen und Winzer voraus.

5. Neue Fördermöglichkeiten  
für den Weinbau ab 2023

Marc Richter, LfULG

Ausgehend davon, dass die im Vortrag benannten Förder-

möglichkeiten überwiegend nicht für die Kleinwinzer der  

Genossenschaft zutreffend sind, wird es hier bei der Fest-

stellung belassen, dass die neuen Festlegungen für den  

Mauerbau für den Folgezeitraum noch gesondert vorge-

schrieben werden.

6. Erfahrungen mit  
weißen und roten PIWIS

Fabio Fehrenbach, Weinbauinstitut Freiburg

Der Anteil an pilzwiderstandfähigen Sorten (PIWIS) stagnierte  

von 2004 bis 2017, seitdem ist aber wieder ein Zuwachs zu 

verzeichnen. Der Anteil beträgt 2,5 Prozent. Es kann außer-

dem festgestellt werden, dass Sachsen im PIWI-Anbau mit 

einem Anteil von 8,5 Prozent führend ist. Mit 6,5 Prozent  

sind die Mitglieder der Sächsischen Winzergenossenschaft 

maßgeblich daran beteiligt.

7. Goldgelbe Vergilbung der Reben
Dr. Maureen Möwes, LfULG

Diese Rebenkrankheit tritt vorwiegend in südlichen Ländern 

auf. Es besteht aber die Gefahr, dass diese sich zukünftig auch 

bei uns ausbreitet. Sie wird durch die amerikanische Reb-

zikade übertragen.

8. Einsatz von Drohnen im Weinberg
Till Neumeister, Staatsweingut Schloss Wackerbarth

Ein sinngemäß gleicher Vortrag wurde bereits in der Mit-

gliederversammlung des Weinbauverbandes am 30. März 

2023 gehalten (vgl. Seite 10), ergänzt sei hier aber, dass auch  

die Sächsische Winzergenossenschaft auf dem Crassoberg 

und in der Weinbergslage Katzensprung noch für dieses  

Jahr den Einsatz von Drohnen zum Pf lanzenschutz vor-

gesehen hat. Die Ausnahmegenehmigungen sind bereits be-

antragt und der Start soll noch 2023 erfolgen.

Werner Böhme

Foto Jürgen Kalb

In der Pause beim Weinbautag erfolgte eine Verprobung der 

PIWI-Weine des Staatlichen Weinbauinstitutes Freiburg. 

Einen Monat vorher, am 4. März 2023, wurde ebenfalls eine 

PIWI-Wein- und Sektprobe von der Weinbaugemeinschaft 

Meißen in der Sächsischen Winzergenossenschaft durch-

geführt. Fazit: Auch verschiedene PIWIs können ein Genuss  

für Zunge und Gaumen sein. Auch die Sächsische Weinkönigin  

Sabrina Papperitz war dabei.

Die Redaktion

 Fotos: Frank Neumann, Jürgen Kalb

PIWI-Wein- und Sektproben

PIWI-Weinprobe bei dem Pillnitzer Weinbautag  

mit der Weinkönigin Sabrina Papperitz

Sortiment der in Meißen verkosteten PIWI-Weine und  

Sekte
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30 Jahre Weinbauverein Schlieben

Am 5. Mai 2023 begingen die Schliebener Winzer ihr  

Jubiläum. Vor 30 Jahren, genau am 4. März 1993, war 

der Weinbauverein beziehungsweise der Verein „Zur Förde-

rung des historischen Weinbaus“ in der Gaststätte Lindenhof  

in Schlieben gegründet worden. Nun 30 Jahre später fand  

die Jubiläumsfeier im Drandorfhof statt. Ca. 80 Winzer und 

Gäste waren erschienen. Unter ihnen auch Bürgermeisterin 

Cornelia Schülzchen und der stellvertretende Amtsdirektor 

Andy Müller und aus Werder Winzer Dr. Manfred Lindicke. An 

der Veranstaltung nahmen auch Sachsens Wein prinzessinnen 

Stefanie Mühlbach und Sabine Leonhardt sowie Anne Bräunlich 

vom Weinbauverband teil.

Vor der eigentlichen Festveranstaltung wurde die Mitgliederver-

sammlung des Weinbauvereins durchgeführt. Der Vorstand 

und die Vorsitzende Anett Engel wurden wieder gewählt. Nur 

der langjährige Vorsitzende Dr. Eberhard Brüchner war nach 

vielen Jahren erfolgreicher Arbeit nicht mehr angetreten. Im 

Rahmen der Mitgliederversammlung erfolgte auch die Aus-

zeichnung verdienstvoller Mitglieder, auch von Anett Engel 

und Dr. Eberhard Brüchner.

In der Festveranstaltung danach erinnerte Dr. Eberhard 

Brüchner im Rahmen eines PowerPoint-Vortrages an die er-

folgreiche Entwicklung des Vereins in den zurückliegenden 

30 Jahren. Interessant war vor allem auch, was in Wort und  

Bild zu der Gründung des Vereins ausgeführt und gezeigt 

wurde. Bereits 1991 waren Stadtverordnete auf den Ge danken 

gekommen, den ehemaligen Schliebener Weinbau wieder-

zubeleben. Von der Idee bis zur Realisierung war jedoch ein 

weiter Weg, das fing an bei den Gegnern im Stadtparlament 

und endete bei der Bürokratie vom Kreis über Potsdam bis 

Brüssel. Aber die damalige Bürgermeisterin, Iris Schülzke, 

setzte sich schließlich durch und überwand alle behördlichen 

Hindernisse. So konnte man im April 1992 mit ABM-Kräften 

auf einer ehemaligen Rebfläche mit der Pflanzung beginnen. 

Fachliche Hilfe holte sich Frau Schülzke auch bei der Winzer-

genossenschaft in Meißen. 

Im Zusammenhang der erfolgreichen Entwicklung des Ver-

eins wurde vor allem auch auf die mehr fachen Auszeichnungen  

des Schliebener Weins in Landes- und Bundesmaßstab ver-

wiesen. In einer anschließenden, von der Schliebener Moie 

Bernadett und den Sächsischen Weinprinzessinnen durchge-

führten Weinprobe konnte man sich aber auch von der guten 

Qualität der neuen Weine vom Jahrgang 2022 überzeugen. 

Die Redaktion

Fotos: Weinbauverein Schlieben

30 Jahre Weinbauverein Schlieben

Die Vorstandsvorsitzende Anett Engel wurde für 12 Jahre  

ehrenamtliche Arbeit als Vorsitzende geehrt

Dr. Eberhard Brüchner (rechts) wurde für 30 Jahre Vor-

standsarbeit und davon 14 Jahre als Vorstandsvorsitzender 

ausgezeichnet
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Das traditionelle Weinköniginnentreffen fand in diesem 

Jahr am Sonntag, den 12. März 2023, wie immer bei 

Irene Weisf lug, Sachsens erster Weinkönigin, statt. Außer  

der amtierenden Weinkönigin Sabrina Papperitz, der zwi-

schenzeitlich nun schon 34. Weinkönigin Sachsens, nahmen 

wiederum sehr viele Weinhoheiten an dem Treffen teil. 

Da gab es viel zu erzählen. Es wurde gescherzt und gelacht. 

Bei manchen der Weinköniginnen und Weinprinzessinnen 

folgten nach der Krone die Kinder und zum Teil hatten sie 

diese auch mitgebracht. Auch neue Pläne und Projekte waren 

entstanden. So gab es viel zu berichten, vom Hausbau oder 

auch vom eigenen Weinberg und vielem mehr. Wein baut  

Brücken, auch über die Jahre hinweg und weckte die Erin-

nerungen – Erinnerungen an die schöne Zeit als Sachsens  

Weinbotschafterin.

Und bei den vielen anwesenden Weinhoheiten wurden auch 

wieder fürstliche Speisen geboten und jeder Bissen konnte 

von einem Schluck guten Wein umspült werden. Es war  

wieder Dank der Organisation und Gastfreundschaft der  

Familie Weisf lug eine gelungene Veranstaltung.

Die Redaktion

Fotos: Eckehardt Kahle

18. Weinköniginnentreffen

Lisa Leinemann, Nicole Richter, Ann-Katrin Schatzl, Stefanie Mühlbach, Sabine Leonhardt, Sabrina Papperitz, Anne Bräunig, 

Marleen Seifert, Maria Lehmann, Katja Riedel, Sandy Prüger, Irene Weisflug, Bärbel Schurr, Antje Römer, Juliane Kremtz und 

Katharina Fritze (v. l. n. r.) samt Nachwuchs

Weinköniginnennachwuchs und zwei PrinzenDie drei amtierenden Weinhoheiten
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Am 22. Februar 2023 wurde eine neue Workshopreihe in 

der Hoflößnitz eröffnet. Diese erste Veranstaltung sollte 

vor allem die Problematik des Klimawandels und der Klima-

regulation behandeln, aber auch auf die Potenziale von Steil-

lagen für hohe Weinqualitäten und höhere Wirtschaftlichkeit 

verweisen.

1. Regionaler Klimawandel –  
Klimaregulation
Dr. Barbara Köstner

Auswirkungen des Klimawandels sind Temperaturerhöhung 

und Verminderung der Niederschläge. Bemerkenswert sind  

insbesondere die Frühjahrstrockenheit, die Zunahme der 

Sonnenstunden und trotz der Verminderung der Nieder-

schläge die Zunahme der Starkregenereignisse. Im Rahmen 

der weiteren Vorträge soll vermittelt werden, wie Ökosystem-

leistungen der Biodiversität durch eine angepasste Bewirt-

schaftung und andere Maßnahmen gefördert und für die  

Verbesserung der Wirtschaftsleistung insbesondere im Steil-

lagen- und Terrassenweinbau genutzt werden können.

2. Mikroklima mit Ergebnissen vom  
Terrassenweinberg Friedstein

Dr. Valeri Goldberg

Im Ergebnis der durchgeführten meteorologischen Unter-

suchungen konnte festgestellt werden, dass in der Zeit des 

Hochsommers zwischen der reinen Südlage und den Südost- 

und Südwestlagen keine Temperaturunterschiede aufgrund 

des hohen Standes der Sonne festzustellen waren, anders  

verhält sich das aber im Frühjahr und Herbst, da sind Südost- 

und Südwestlage temperaturmäßig benachteiligt und aus-

gehend von der Hauptwindrichtung Südwest unter unseren 

Bedingungen waren in dieser Lage die höchsten Nieder-

schlagsmengen zu verzeichnen.

3. Klimaregulation im Weinberg
Dr. Barbara Köstner

Bodenbearbeitung, Bodenbewuchs, Beschattung, beziehungs-

weise das Laubwandmanagement und die Trockenmauern 

bieten Möglichkeiten der Beeinflussung des Mikroklimas. 

Verschiedene Möglichkeiten hierfür wurden im Rahmen des 

Vortrages aufgezeigt

4. Betrachtungen zu Biodiversität und  
Vegetationstypen

Dr. Roland Achtziger und Dr. Elke Richert

Durch gezielte Bewirtschaftungsmaßnahmen können be-

stimmte Ökosystemleistungen der Biodiversität im Weinberg 

genutzt werden, um z. B. der steigenden Bodenerosion ent-

gegenzuwirken. Wobei Biodiversität nicht nur die Vielfalt an 

Arten, sondern auch an Formen betrifft. Außer durch bauliche 

beziehungsweise gestalterische Maßnahmen kann die Boden-

erosion vor allem auch durch geeignete Unterflurvegetation 

gemindert werden, wobei darunter nicht nur die normale  

Begrünung zu verstehen ist, sondern unter dem Aspekt  

der Minimierung des Bearbeitungsaufwandes auch auf die  

Nutzung verschiedener im Weinberg teilweise bereits vor-

handener Pflanzenarten orientiert wird. 

Für entsprechende Initialpf lanzungen werden empfohlen: 

Weinbergslauch, Weinbergs-Träubel, Kleines Maus ohr-

habichts kraut, Rispen-Flockenblume und Mauerpfeffer. Eine 

Steckbriefsammlung solcher Weinbergpflanzen wurde vor-

gestellt.

Eine detaillierte Betrachtung zu diesem Thema erfolgte be-

reits in der Ausgabe 3 des Vorjahres auf den Seiten 20 und 21.

Klimawandel und Klimaregulation  
im Weinberg

Dr. Roland Achtziger präsentiert eine Steckbriefsammlung  

von Weinbergspflanzen
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5. Potenziale, Qualitäten und  
Wirtschaftlichkeit von Steillagenweinen

Janek Schumann (Master of Wine)

Wenn auch weltweit der Weinkonsum um fünf Prozent fällt, 

so steigt doch der Weinkonsum in den höheren Preisseg-

menten. Letztgenannte Gegebenheit sollte unbedingt auch 

das Bestreben nach höheren Weinqualitäten befördern. Ent-

sprechendes Potenzial hierfür bieten unbedingt vor allem 

auch die Steillagenweine. 

Der Referent verwies aber darauf, dass die Qualität solcher 

Weine beziehungsweise die ent sprechende Verkaufsargu-

mentation in erster Linie im Kopf entsteht. Für eine gute  

Marketingstrategie sind neben einem guten Wein auch eine 

gute Geschichte erforderlich, das heißt, es ist zu definieren 

und zu kommunizieren, dass ein solcher Wein unverwechsel-

bar ist. Diese Fakten wurden sehr anschaulich und praxis-

bezogen anhand einer Verprobung verschiedener Steillagen-

weine nachgewiesen.

6. Schlussbemerkungen

Es war eine gelungene Veranstaltung, die auch viele interes-

sierte Zuschauer fand. Und so sind in der Folgezeit weitere 

Workshops zu nachstehend aufgeführten Themen vorge-

sehen:

• Regulation des Wasserhaushalts

• Erosionsschutz

• Erhalt der Bodenfruchtbarkeit

• Schädlingsbekämpfung

• Landschaftsbild und Tourismus

Informationen hierzu und bezüglich der Teilnahme können 

über Dr. Barbara Köstner, LandCare gGmbH, Zwickauer Stra-

ße 137, 01187 Dresden, Telefon: 0172 9267057 oder per E-Mail: 

info@landcare-ggmbh.de eingeholt werden.

Werner Böhme

Fotos: Frank Neumann

Der Master of Wine Janek Schumann nach seinem Vortrag 

und der damit verbundenen Verprobung von Steillagenweinen

ZUSAMMEN 
IN DIE ZUKUNFT.
Wir sind Ihr zuverlässlicher Partner im Obst- und Weinbau.

Anzeige
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Als Motto stand nicht „Komm, geh‘ mit mir nach Kanada“, 

sondern komm mit in die Boselgaststätte nach Spaar auf 

dem Programm. Folgten der Einladung zum traditionellen 

Winzervergnügen der Weinbaugemeinschaft Meißen e. V. 

etwa 60 Winzerinnen und Winzer mit ihren Gästen. Alle 

gemeinsam durften am 22. April 2023 einen wunderbaren, 

musikalischen und genussreichen Abend erleben.

Ein hervorragendes Büfett bot neben delikaten Vorspeisen 

und warmen Hauptspeisen als Highlight eine große Hirsch-

keule, die lukullisch kaum zu übertreffen war. Auf die Frage 

„Warum hast Du nicht nein gesagt“ gab es kein Veto, denn  

wie ein „Traum von Amsterdam“ rundete eine feine Auswahl  

an süßen Nachtischen das vorzügliche Abendessen ab. Auch 

die „Italienische Sehnsucht“ nach einem Espresso konnte der 

Wirt mit seinem Team selbstverständlich stillen.

Um nach der Schlemmerei das schlechte Gewissen etwas  

zu beruhigen, konnte bei f lotten Discoklängen kräftig das 

Tanzbein geschwungen werden. Viele Weinfreunde tanzten 

zum Walzer oder Discofox mit sichtlich Spaß „Atemlos durch  

die Nacht“. Nicht „Tür an Tür mit Alice“, sondern von Tisch  

zu Tisch plauderten die Winzerinnen und Winzer miteinander 

und genossen das gemeinsame Zusammensein zusehends. 

„Griechischer Wein“ war an dem Sonnabend nur musikalisch 

ein Thema, stand doch nach altbewährter Gewohnheit die 

Meißner Spezialweinprobe an. In diesem Jahr bewiesen be-

sonders viele Winzerinnen und Winzer Mut und präsentierten 

ihre eigenen Kreationen. „Du hast mich tausendmal belogen“ 

funktionierte nicht, da die 19 verschiedenen Weine unter-

schiedlichster Sorten bzw. Cuvees durch eine faire Bewertung 

liefen. Nach der geheimen Punktwertung durch das Publikum 

stand das Ranking fest. „Tage wie diese“ vergisst man so 

schnell nicht, zu später Stunde wurde Uwe Müller als Sieger 

des kleinen Weinwettbewerbs mit einer Flasche Sekt gekürt.

Ihm, als Hauptorganisator des Winzervergnügens Spaar, ge-

bührt ein großes Dankeschön für sein Engagement bei der 

Organisation des Events. Zauberte der wirklich sehr gelungene 

Abend den Weinliebhabern Zufriedenheit und das eine oder  

andere Lächeln ins Gesicht. Ob „Rote Lippen soll man küssen“  

auf dem Heimweg in die Tat umgesetzt wurde, entzieht sich 

meiner Kenntnis.

Katrin Thiele

 Fotos: Frank Neumann (2), Joachim Thiele (1)

In Spaar „Atemlos durch die Nacht“

Katrin Thiele überreicht den Preis an Uwe Müller

Und auch das Tanzbein wurde geschwungenGespräche beim Wein über den Wein
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Verlässt man Meißen auf der linkselbischen Seite in  

Richtung Riesa, so fährt man noch im Bannkreis von 

Burg und Dom an der Klosterruine „Zum Heiligen Kreuz  

vorbei“. Von der anderen Elbseite grüßen die Weinberge der 

Lage Proschwitzer Katzensprung herüber. Die Klimagunst 

des Elbtals machten sich hier und entlang des Stroms die  

Winzer von Pirna bis Diesbar-Seußlitz zunutze. Seit über 

800 Jahren ist hier der Weinbau zu Hause. Nur circa drei  

Kilometer nach dem Ortsausgang von Meißen erreicht  

man dann das Gasthaus und die Pension Güldene Aue.

Genießen Sie unsere Gastfreundschaft  
und die Meißner Weine

Mit diesem Slogan wird zu Recht für das Haus geworben. Ich 

war schon mehrfach hier und kann bestätigen, dass diese  

Aussage auch zutrifft. Mit regionaler, gutbürgerlicher Küche, 

Freundlichkeit und Gastlichkeit wird hier gepunktet, aber 

auch mit sechs ausgewählten Weinen der Winzergenossen-

schaft, auch weitere Weine aus dem Meißner Land sind noch  

im Angebot.

Bei meinem Besuch im Frühjahr dieses Jahres offenbarte mir 

Wirt Mathias Stephan auch die Geschichte des Hauses. Ein 

alter Schlussstein verweist auf die Errichtung des Anwesens 

im Jahr 1847. Sein Urgroßvater hatte dann das Grundstück 

von Otto Kolbe in den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts 

übernommen.

Die Sage von dem  
nahe gelegenen Keilbusch

Der Wirt erzählte mir aber auch, dass nach einer alten Sage  

im nahe gelegenen Waldstück, Keilbusch genannt, bis ins 

18. Jahrhundert Räuber ihr Unwesen getrieben haben sollen. 

Doch diese Zeiten sind vorbei. Mit solchem Ungemach hat 

man heute nichts mehr zu tun. Nur das Hochwasser von  

2002 hatte ihm arg mitgespielt. Die Flut stieg damals bis  

auf Höhe der Fenster. Doch die Elbe beschert, wie gesagt,  

dem Tal auch eine besondere Klimagunst.

Die Elbe ist die Mutter  
des Weinbaus in Sachsen

Nach dem interessanten und aufschlussreichen Gespräch  

blieb ich noch im Bier- und Weingarten bei einem Schoppen 

Müller-Thurgau sitzen, um das Gehörte und Gesehene zu  

sortieren und zu notieren. Den schönen Frühlingstag nutzend, 

ging ich anschließend noch hinunter in Richtung Elbe. Die 

Schönheit ihrer Ufer, ihre Frische, ihr ruhiges Strömen, das 

alles scheint sich in dem Wein, der hier wächst und den ich 

getrunken habe, widerzuspiegeln, scheint mit dem Wein 

selbst auf die Menschen überzugehen – prägend für die  

sächsische Gastlichkeit, wie man sie hier in dieser so an-

mutigen Umgebung und in dem Gasthaus Güldene Aue bei 

Familie Stephan erleben kann.

Werner Böhme

Fotos: Güldene Aue

Gasthaus und Pension Güldene Aue

Der Blick hin zur Elbe und den aufgelassenen Steinbrüchen

Gasthaus und Pension Güldene Aue
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Zwei Jahrtausende Geschichte sind an der Mosel zwei 

Jahrtausende Weinkultur, welche die Römer hierher 

brachten. Die Anfänge des Weinbaus kann man in der 

Gemeinde Neumagen-Dhron, dem ältesten Weinort Deutsch-

lands nachvollziehen. 

So stammten z. B. die in einer Festungsmauer bei Neumagen 

verbauten Steine von dem Grabdenkmal eines reichen römi-

schen Weinhändlers und stellten ein Weinschiff dar. Eine 

Nachbildung steht noch in besagtem Ort und das Original in 

dem Museum in Trier. Das alles erzählte uns Michael Will-

komm, Mitinhaber sowie Geschäftsführer der Weinkellerei 

Mertes und Kunstmäzen in seinem Hotel Deinhardts bei  

dem Besuch in Bernkastel-Kues im April dieses Jahres. 

Von hier bot sich uns ein faszinierender Blick auf die alte, aber 

auch so junge Stadt und die berühmte Weinberglage Doctor-

berg. In der Lobby des Hotels waren verschiedene Arbeiten 

des Malerfürsten Markus Lüpertz zu sehen, darunter eine  

dominante Bronzeskulptur des Weingottes Bacchus. Kultur 

und Wein werden hier wahrlich groß geschrieben. Das  

fanden wir auch vor allem bestätigt, als uns der Hausherr  

in das in Vorbereitung befindliche Weinbegegnungszentrum 

des Hotels führte. In dem großen Raum mit Gemälden der 

Mosellandschaft und einer Fotogalerie an den Wänden stand 

mittig eine Nachbildung des Weinschiffes von Neumagen des 

Dresdner Künstlers Martin Rieß. Bereits im Dezember 2022 

hatte es hier seinen Ankerplatz gefunden – eine Gabe aus  

dem kleinen, aber feinen Anbaugebiet Sachsen an das tradi-

tionsreiche Moselland.

Werner Böhme

Fotos: Kerstin und Thomas Rieß

Als das Weinschiff von Sachsen  
an die Mosel kam

Bernkastel-Kues an der Mosel

Das Weinbegegnungszentrum mit dem Weinschiff

Anzeige
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Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt
im II. und III. Quartal 2023
Juni

Sonntag 18.06. 17.00 Uhr „modern grove“ –  
im Weinberg Schwalbennest 
ab 18,00 € p. P.

Donnerstag 22.06. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

Donnerstag 29.06. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

Freitag 30.06. 19.00 Uhr Meißner Weingeschichten –  
ausgeplaudert von der vorwitzigen Schankmagd 
28,00 € p. P.

Juli
Samstag 01.07. 18.00 Uhr Sommerklassik & Weingenuss – 

Open-Air-Konzert mit dem  
DRESDNER RESIDENZ ORCHESTER 
45,00 € p. P.

Donnerstag 06.07. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

Donnerstag 13.07. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

Freitag 14.07. 19.00 Uhr Sommerweine –  
die Geschichte des Schielers & das Geheimnis des Rosés 
35,00 € p. P.

Sonntag 16.07. 14.00 Uhr Weinbergswanderung –  
mit dem Winzer durch die schönen Meißner Weinberge 
35,00 € p. P.

Donnerstag 20.07. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

Freitag 21.07. 19.00 Uhr Around the World –  
um die ganze Welt – Speisen von vier Kontinenten  
treffen auf sächsischen Wein 
60,00 € p. P.

Donnerstag 27.07. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

Fotos: Archiv Winzerkurier (3), Pixabay/HeungSoon, Pixabay/kaboompics
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August

Donnerstag 03.08. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine  
zum Feierabend 
Eintritt frei 

Samstag 05.08. 18.00 Uhr Sommerklassik & Weingenuss – 
Open-Air-Konzert mit dem  
DRESDNER RESIDENZ ORCHESTER 
45,00 € p. P.

Donnerstag 10.08. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

Donnerstag 17.08. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

Donnerstag 24.08. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

Freitag 25.08. 18.00 Uhr Warm up Party – 
zu den Tagen des offenen Weingutes 
Eintritt frei 

Samstag 26.08. 19.00 Uhr Sommerklassik & Weingenuss – 
Open-Air-Konzert mit dem  
DRESDNER RESIDENZ ORCHESTER 
45,00 € p. P.

Samstag 
Sonntag

26.08. 
27.08.

je ab 
10.00 Uhr

Tage des offenen Weingutes – 
die Weingüter der Region öffnen ihre Tore und  
gewähren Einblicke 
Eintritt frei 

Sonntag 27.08. 19.00 Uhr Beattles Revolved Abschlusskonzert – 
zum Tag des offenen Weingutes mit dem  
Freddie-Ommitsch-Studioensemble 
ab 18,00 € p. P.

Donnerstag 31.08. 18.00 Uhr Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend 
Eintritt frei 

September
Sonntag 03.09. 14.00 Uhr Des Winzers Lieblingsplätze –  

Weinbergswanderung, geheime Ecken  
und Lieblingsplätze des Winzers entdecken  
35,00 € p. P.

Freitag 15.09. 19.00 Uhr Käse und Wein – 
Verkostung aus der Vielfalt der Weine und Käsearten  
40,00 € p. P.

Vielfältig sind die Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt, außer den thematischen Wein- 

proben sowie den anderen turnusmäßigen Veranstaltungen können hier auch Geburtstage, 

Hochzeiten und Jubiläen gefeiert und Firmenveranstaltungen durchgeführt werden. 

Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt
im III. Quartal 2023


